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Tuttlingen-Nendingen (mm). An der Donauschule Nendingen wurde ein 
Medienprojekt für Schüler erfolgreich umgesetzt. Letztes Jahr verwan-
delten die Schüler das Schulhaus-Foyer in eine Unterwasserlandschaft. In 

diesem Frühjahr wurden dort nun 
auch eigene Filme gedreht. Un-
terstützt wurden die Kunst- und 
Medienprojekte von der Tuttlinger 
Bürgerstiftung. Inspiriert von den 
im letzten Jahr selbst gestalteten 
Räumen, aber auch vom Kinder-
buch-Klassiker „Der kleine Was-
sermann“ von Ottfried Preußler, 
überlegten sich die Zweitklässler 
wie wohl der Schulalltag eines 
kleinen Wassermannes aussieht. 
Gemeinsam mit Ines Fiegert von 
der Jugendkunstschule ZEBRA 
machten sie sich Gedanken, ob 
man Unterwasser auch Fußball 
spielen, tanzen oder Auto fahren 
kann, und ob man sich als Haus-

tier vielleicht ein Seepferdchen hält. Diese Ideen wurden dann skizziert, 
anschließend kostümierten und schminkten sich die Kinder passend zum 
Thema. Die Kinder der Klassen 3 und 4 machen sich im Rahmen des Me-
dienprojekts Gedanken über das Thema Superhelden. Was zeichnet diese 
aus und was sind ihre Aufgaben? Davon ausgehend entwickelten die Schü-
ler zeichnerisch eigene Charaktere inklusive Kostüme und Accessoires 
und verfilmten selbst erfundene Geschichten dazu. Das Projekt sollte vor 
allem den kreativen Umgang mit elektronischen Medien fördern. 

Tuttlingen (mm). Stuckateurmeister Patrick Dörfling und seine Mitarbei-
ter vom Tuttlinger Stuckateurbetrieb Diener (Ludwigstaler Straße 137) 
wurden aktuell für ihre vorbildliche Kundenzufriedenheit ausgezeichnet. 
Der Ausbaufachbetrieb lässt die Kundenzufriedenheit ständig extern über 
den Qualitäts- und Leistungsverbund TOP Maler- und Stuckateurmeister 
Deutschland überwachen. Bei der Auswertung der aktuellen Kundenbe-
fragungen erhielt Stuckateur Diener bereits zum dritten Mal in Folge 4,9 
von 5 möglichen Sternen. Guter Service, Ehrlichkeit und Fairness gegenüber 
Kunden, Mitarbeitern und Kollegen sind für Ausbauexperte Patrick Dörf-
ling das A und O: „Wir verstehen uns als Dienstleister sowohl für den Neu-

bau als auch für die Werterhaltung 
und Verschönerung von Gebäuden 
und Räumen“, unterstreicht er die 
hohe Kundenorientierung. Ein be-
sonderer Schwerpunkt dabei ist 
auch die energetische Sanierung 
von Bestandsgebäuden. Dass 
neben der hohen Kundenzufrie-
denheit auch das Betriebsklima 
stimmt, beweist mit die Mitarbei-
ter-Zufriedenheit: 16 meist lang-
jährig beschäftigte Fachkräfte 
schaffen eine freundschaftliche 
und kameradschaftliche Atmo-
sphäre, in der sich auch der Nach-
wuchs wohl fühlt und gerne seine 
Ausbildung zur Stuckateurfach-
kraft absolviert. „TOP Maler- und 
Stuckateurmeister Deutschland“ 
ist der erste Qualitäts- und Lei-

stungsverbund im Maler- und Stuckateurhandwerk. Aufgenommen wer-
den Meisterbetriebe, die in die Handwerksrolle eingetragen sind und nach 
gemeinsamen Qualitäts- und Leistungsstandards des Qualitätsverbundes 
arbeiten. INFO Kontakte zur Diener 
Maler Stuckateure Trockenbauer 
GmbH & Co. KG sind möglich unter 
Telefon 07461/ 9006660 oder E-Mail: 
info@stukk.com.

Tuttlingen / Landkreis (mm). Der Verwaltungsrat der Kreissparkasse 
Tuttlingen hat Markus Waizenegger einstimmig zum Vorsitzenden des 
Vorstandes der Kreissparkasse Tuttlingen für den Zeitraum 2024 bis 
2029 wiederbestellt. Sparkassendirektor Waizenegger ist seit 1. Janu-
ar 2006 im Vorstand der Kreissparkasse Tuttlingen und hat maßgeb-
lich zum Erfolg der Kreissparkasse beigetragen. Insgesamt wurde der 
56-jährige zum vierten Mal in den Vorstand bestellt und zum zweiten 
Mal als Vorsitzender des Vorstandes gewählt. Markus Waizenegger ist 
Diplom-Betriebswirt (BA) und seit 1987 bei der Kreissparkasse Tutt-
lingen tätig. Waizenegger ist tief mit der Kreissparkasse und der Re-
gion verwurzelt und lebt mit seiner Frau und seinen beiden Söhnen in 
Mühlheim an der Donau. Der Vorsitzende des Verwaltungsrats, Land-
rat Stefan Bär, beschreibt die Führungsspitze der Kreissparkasse Tutt-
lingen mit Markus Waizenegger und Wilfried Sauter als ein bewährtes 
und starkes Führungsteam, mit welchem die Kreissparkasse für die 
kommenden Herausforderungen sehr gut aufgestellt ist.

Tuttlingen (mm). Der Überbau des Rathausstegs wurde in den 
letzten Wochen vollständig abgerissen. Damit die weiteren Arbeiten 
durchgeführt werden können, ist die Weimarstraße seit diesen Tagen 
bis voraussichtlich zum Freitag, 2. Juni 2023, zwischen der Unteren 
Hauptstraße und dem Rathaussteg halbseitig gesperrt. Für den neuen 
Rathaussteg werden als nächstes die bisherigen Wiederlagen aus 
Beton ausgebaut. Dafür werden die Pflastersteine entfernt und die 
Elektrokabel umverlegt. Anschließend finden Aushubarbeiten statt, 
um im weiteren Verlauf der Baumaßnahme die neuen Wiederlagen zu 
errichten. Für die Anfahrt aus Richtung Norden (L277) und aus Richtung 
Westen (B14 und B523) sind Hinweistafeln mit Umfahrungsempfeh-
lungen aufgestellt. Aus Richtung Norden fahren die Autofahrer am 
besten über die Nen-
dinger Allee und aus 
Richtung Westen über 
den Aesculap-Kreisel. 
Bisher wurde das Dach 
des Rathausstegs 
abgedeckt und die 
Brücke auf Höhe der 
Stütze am Nordufer 
in zwei Teile zersägt. 
Diese Teile wurden mit 
einem Autokran ans 
Ufer befördert und 
dort abtransportiert 
und zerlegt. 

Bürgerstiftung fördert Medienprojekt 

Stuckateur Diener ausgezeichnet

Waizenegger bleibt Vorsitzender 

Weimarstraße halbseitig gesperrt

K ANZLEI  SCHÖN
B E AT E S C H Ö N
Rechtsanwältin und  
Fachanwältin 
für Familienrecht

Weimarstraße 57
78532 Tuttlingen
Tel. 07461  / 96 6 37  37 
www.kanzleischoen.de

STANDORT / DIENSTLEISTER

„Ressourcen des Lebens“„Ressourcen des Lebens“Ressourcen sind Kraftquellen wie die französische Wurzel diese Worte nahelegt. Ja, es sind die Quellen, aus denen man das schöpfen kann, was man für ein Leben braucht, auch um Probleme zu lösen oder mit Schwierigkeiten zurechtzukommen. Freunde, Partner, wertvolle Menschen in der Umgebung können solche Ressourcen sein. Es kön-nen Hobbies, Vereine und Gruppen, die Kirchengemeinde sein, Orte wie die Wohnung, oder das, was ich täglich brauche. Wir definieren dies in diesen Tagen nochmals anders. Wenn die Gegenwart nicht viel hergibt, können es auch Erinnerungen, Erfahrungen sein, und Hoffnungen für die Zukunft. Ich kann nie tiefer fallen als in Gottes Hand könnte da auch eine Ressource heißen! HINWEIS Diesen österlichen Impuls für unsere Reihe „Gedanken-Perle“ schrieb Hans-Peter Mattes, Dekanatsreferent Katholisches Dekanat Tuttlingen-Spaichingen.

GEDANKEN

PERLE

Die Donauschule Nendingen setzte 
die Kunst- und Medienprojekte 
„Unterwasserlandschaft – Der klei-
ne Wassermann“ um. Foto: Stadt 
Tuttlingen 

Patrick Dörfling, Geschäftsführer 
Stuckateurbetrieb Diener GmbH & 
Co. KG, erhielt von Stephan Bacher 
die Urkunde für hohe Kundenzufrie-
denheit, die zum dritten Mal in Fol-
ge bestätigt wurde. Foto: Verbund 
TOP Maler- und Stuckateurmeister
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Tuttlingen (ps). Bei der jüngsten Mitgliederversammlung des Gewer-
be- und Handelsvereins PROTUT e. V. in der Tanzschule Maxxdance 
wurde turnusmäßig die Hälfte des Vorstands neu gewählt. Im Res-
sort Handel bleiben Frank Butsch, Diana Ströble und Andreas Him-
melsbach verantwortlich, im Ressort Network wurden ebenfalls 
Holger Huber, Andrea Mattes und 
Norman Heinz wiedergewählt. 
Auch für eine unkomplizierte 
Wiederwahl des Kassierers Seba-
stian Schmidt und der Kassenprü-
fer Gundram Meurer und Franc 
Kosi sorgte traditionell Wahllei-
ter Dieter Teufel. Lediglich die 
Position des Schriftführers wur-
de mit Lucas Fontana (für Diana 
Hipp) neu besetzt. Ein positives 
Resümee des Abends konnten die 
rund 50 Mitglieder am Ende des 
offiziellen Teils ziehen: Der Aus-
blick auf die nächsten Jahre ver-
spricht positive Anstrengungen 
für eine Attraktivitätssteigerung 
der Tuttlinger Innenstadt – im 
Schulterschluss zwischen IHK Vil-
lingen-Schwenningen, Stadt Tutt-
lingen und PROTUT. Denn es gibt 
Fördergelder, die zum einen vom 
Citymanager der Stadt Tuttlingen, Kai Keller, zum anderen von der 

Tuttlingen / Landkreis (mm). Zum diesjährigen Frühlingsbeginn startete 
in mehreren Bundesländern für über 110.000 Kinder eines der größten 
Schulprojekte in Deutschland für mehr Gesundheit, Sicherheit und Um-
weltschutz auf dem Schulweg. Neben der Förderung von der Sparkassen-
Finanzgruppe Baden-Württemberg unterstützt die Kreissparkasse Tutt-
lingen ebenfalls die Teilnahme von drei Grundschulen aus dem Landkreis 

Tuttlingen. Innerhalb 
von sechs Wochen 
sollen die Kinder min-
destens 20-mal ohne 
Elterntaxi in die Schule 
kommen. Ob mit dem 
Rad, dem Tretroller 
oder zu Fuß – Haupt-
sache das Auto bleibt 
in der Garage. Alle Kin-
der, die diese Aufgabe 
meistern, erhalten als 
Anerkennung für so 
viel Bewegung und 
Klimaschutz eine Ur-
kunde. Zudem werden 
unter allen erfolgreich 
teilnehmenden Kin-
dern Preise verlost. Mit 
dem Bewegungs-Pass 
sollen Kinder zum 
einen zur Bewegung 
an der frischen Luft 
animiert werden. 

Innenstadtbeauftragten der IHK, Simone Mader, in Aussicht und im Ein-
zelnen vorgestellt wurden. Um Fördermittel aus dem Programm ZIZ (Zu-
kunftsfähige Innenstädte und Zentren) ging es beim Bericht des Citymana-
gers: 570.000 Euro hat die Stadt Tuttlingen für die Weiterentwicklung der 
Innenstadt inklusive Beteiligungsprozessen zur Verfügung. Geplant seien 

unter anderem die Fortschrei-
bung des Einzelhandelskonzepts 
und die Neugestaltung des Do-
nauraums. 

Fördergelder für
zukunftsfähige Innenstädte 

Auch Bürgermeister Uwe Keller 
ging in seinem Grußwort darauf 
ein, „weiter an der Attraktivität 
der Innenstadt zu arbeiten.“ Zum 
diesjährigen Stadtfest im Sep-
tember, das aufgrund der Bau-
stelle am Rathaussteg in die In-
nenstadt verlegt wird, wünschte 
er sich eine rege Beteiligung der 
Geschäftsleute. Im Bericht für 
das Ressort Handel appellierte 
Frank Butsch an die Händler „der 
Handel lebt von Gemeinsamkeit, 
wir müssen alle an einem Strang 

ziehen“. Er setzt künftig auf einen zwanglosen Stammtisch, an dem sich 
die Händler zweimal jährlich treffen und austauschen können. Dominik 
Schmidt, Ressortleiter Gewerbe, Dienstleistung und Handwerk, infor-
mierte über die Premiere der „Wissenswerkstatt“ im November 2022 zu 
der  drei Fortsetzungstermine geplant sind. Für das Ressort Event & Gas-
tro berichtete Michael Meihack über die Aktivitäten im vergangenen Jahr 
mit Osterspaziergang, Ausbildungsbörse, Flohmarkt und Adventstreff. 
Holger Huber, Ressortleiter Network, informierte über die erfolgreichen 
Veranstaltungen wie Synergie-Treffen und Neujahrsempfang sowie die 
Einführung der TUTcard, des digitalen Einkaufsgutscheins. 

PROTUT e. V. zieht gute Bilanz und bestätigt Vorstandsteam

Bewegungs-Pass für Kinder

Das neu gewählte und bestätigte Vorstandsteam des Gewerbe- und 
Handelsvereins PROTUT e. V. mit Bürgermeister Uwe Keller und Wahllei-
ter Dieter Teufel. Foto: PROTUT 

Die Stadt im Quadrat. 
Und ich mittendrin. 

Jetzt bewerben unter
www.tuttlingen.de/jobs

TUTTLINGEN ERLEBEN
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Tuttlingen (ps). Seit dem Verkaufsstart Mitte November 2022 hat 
sich der digitale Geschenkgutschein, die TUTcard, zu einem wahren 
Erfolgsmodell entwickelt: Mit drei Verkaufsstellen, bislang 54 Ak-
zeptanzstellen in Handel, Dienstleistung und Gastronomie sowie 
einem Online-Shop ist dem Gewerbe- und Handelsverein PROTUT 
e.V. die Einführung des Stadtgutscheins mehr als gelungen. „Mit 
der TUTcard helfen Sie, die Attraktivität der Einkaufsstadt Tuttlin-
gen zu erhalten und unterstützen das Gewerbe vor Ort, denn das 
Geld fließt in die Stadt“, lädt PROTUT zum Kauf des digitalen Ge-
schenkgutscheins ein. In einer der drei Verkaufsstellen (PROTUT-
Geschäftsstelle, Ticketbox und Römer Spitzentee) ist die TUTcard 
im eleganten Scheckkarten-Format erhältlich. Sie kann mit einem 
beliebigen Betrag aufgeladen werden – von zehn bis maximal 250 
Euro. Das Besondere: Der Betrag kann in bislang 54 Akzeptanzstel-
len eingelöst werden: Im Einzelhandel ebenso wie bei Dienstleistern, 
Gastronomie-Betrieben oder einer Tankstelle. Und die Zahl der Ak-
zeptanzstellen wächst stetig. Weiterer Vorteil: Der Betrag kann in 
kleinen Teilbeträgen ausgegeben werden, der Restwert bleibt er-
halten und kann sogar im Online-Shop nachverfolgt werden! Dieser 
Online-Shop www.tutcard.de bietet natürlich noch mehr: Dort kön-
nen Geschenkgutscheine direkt gekauft und auf Wunsch mit einem 
persönlichen Grußtext ausgedruckt werden. Außerdem erhält man 
einen Überblick über die derzeit 54 Akzeptanzstellen sowie den Link 
zu den drei Verkaufsstellen. 
INFO Arbeitgeber können sich bei der PROTUT-Geschäftsstelle oder 
im Online-Shop direkt über die Vorteile informieren, die die TUTcard 
als aufladbare Geschenkkarte für steuerfreie Zuwendungen an Mit-
arbeiter bietet: Knapp 20 Unternehmen in der Region nutzen bereits 
die Möglichkeit, ihren Mitarbeitern monatlich bis zu 50 Euro steuer-
frei zukommen zu lassen. Weitere Informationen gibt es unter www.
protut.de, www.tutcard.de oder Telefon 07461/9114411.

Tuttlingen (ps). Durch den Neubau „Drei-Kronen-Hof“ (siehe auch vi-
sualisiertes Bildmotiv auf der Titelseite dieser Ausgabe des Perle Stadt-
magazins Tuttlingen) entsteht ein neues Innenstadt-Quartier und eine 
neue Lage: Drei-Kronen ist die wiederbelebte historische Adressbil-
dung. Die moderne Formensprache der drei unterschiedlichen Gebäu-
de lassen eine attraktive begrünte Innenhoffläche mit Aufenthalts-
qualität für Bewohner und Besucher entstehen. Der Drei-Kronen-Hof 
fügt sich gelungen in die Innenstadt ein und ist gleichzeitig ein städ-
tebaulicher Hingucker. Großzügige Fenster, Loggien und Balkone be-
leben die Baukörper in wechselndem Rhythmus. Das Projekt bietet 
ein zeitgemäßes und individuelles Wohnkonzept. Von den 1-Zimmer-
Appartements bis zu den Penthouse-Wohnungen verfügt das neue 
Quartier über passenden Wohnraum für alle Lebensphasen. Auch für 
die Nachbarschaft entsteht ein lebendiges Objekt mit attraktiven Au-
ßenbereichen der Gewerbetreibenden in den Erdgeschossen. Die gute 
Anbindung an den Nahverkehr und die nahegelegene Infrastruktur mit 
Gewerbe, Einzelhandel, Gastronomien, Kindertagesstätten, Schulen 
und einem Hochschulcampus bieten hier „Mehr als Wohnen“. 
INFO Zum verkaufsoffenen Sonntag (23. 04. 2023 - 12 bis 17 Uhr) veran-
staltet die Wohnbau einen Tag der offenen Baustelle. Dabei lassen sich 
exklusive Einblicke in die Baustelle verschaffen und nebenbei Snacks 
und Getränke genießen.

Tuttlingen (mm). Das Stadtfest findet in Tuttlingen nach drei Jahren Pau-
se wieder am 16. und 17. September 2023 statt. Die Anmeldeunterlagen 
für die Tuttlinger Großveranstaltung wurde dieser Tage an die Vereine 
verschickt. Bis zum Montag, 15. Mai 2023, können sich Vereine und pro-
fessionelle Anbieter mit ihrem Beitrag für das Stadtfest anmelden. In 
diesem Jahr zieht das Stadtfest wieder in die Innenstadt. Das liegt mit 
an der Erneuerung des Rathausstegs, der zum Zeitpunkt des Festes 
noch nicht wieder passierbar sein wird. In einem zusammenhängenden 
Festareal zwischen der Weimarstraße und dem Marktplatz sowie der 
Bahnhofstraße sind verschiedene Themenbereiche für unterschiedliche 
Zielgruppen geplant. Die Hauptbühne steht auf dem Marktplatz. Hier 
treten Orchester und Musikgruppen aus der Region auf. Kinder- und 
Familienaktivitäten werden im Bereich der Weimarstraße sowie der 
Gerberwiese zu finden sein. Auf dem Place de Draguignan lockt eine 
Wein-Lounge mit entspannter Atmosphäre und die Kulturbühne in der 
Gartenstraße spricht Jugendliche und junge Erwachsene an. 
INFO Entsprechend den Themen können sich Vereine und professio-
nelle Standbetreiber mit ihrem Angebot für die Teilnahme am Stadtfest 
anmelden. Die Anmeldeunterlagen sind auf der städtischen Homepage 
unter „www.tuttlingen.de/anmeldung-stadtfest“ abrufbar.

Tuttlingen (ps). Endlich wieder mit der ganzen Familie 
bummeln und einkaufen gehen: Am Sonntag, 23. April 
2023, lädt der Tuttlinger Einzelhandel von 13 bis 18 Uhr 
zum „Verkaufsoffenen Sonntag“ in die Donaustadt ein. Parallel zur PRO-
TUT-Ausbildungsbörse in der Stadthalle informieren auch einige Händ-
ler über ihre Ausbildungsmöglichkeiten – und bieten ihren Kunden viele 
Angebote und Aktionen an. In einer Gemeinschaftsaktion haben Gewer-
be- und Handelsverein PROTUT e. V. und Stadt Tuttlingen das große Ein-
kaufserlebnis im Frühjahr organisiert. Der Tuttlinger Einzelhandel in der 
Innenstadt, aber auch im Ludwigstal (Nordstadt) und in der Möhringer 
Vorstadt öffnet an diesem Sonntag und präsentiert seine Frühjahres-/
Sommer-Kollektionen und Angebote. Zur PROTUT-Ausbildungsbörse in-
formieren einige Fachgeschäfte ergänzend auch über ihre Ausbildungs-
plätze: Kaufleute im Einzelhandel bilden Hagebaumarkt, das House of 
Vape, Intersport Butsch, der Vodafone Shop Tuttlingen, das Zweiradcen-
ter Nerz, Motorrad Matthies in Nendingen und Schatz Schöner Wohnen 
aus. Ausbildungsangebote für Raumausstatter/in bietet Martin Raum 
und Design, für Büro- und Kommunikationsmanagement sowie Grafik- 
und Mediendesign Intersport Butsch, für Fahrradmonteur- und -mecha-
troniker das Zweiradcenter Nerz sowie Motorrad Matthies, Augenopti-
ker/in Stadler Optik und Optikhaus Ströble, Industrie- sowie E-Kaufleute 
das Solidschuhwerk. 
Weiter warten auf die Besucher in etlichen Geschäften besondere Akti-
onen. Das Team des Hagebaumarkts (Rudolf-Diesel-Straße 28/1) hat kre-
atives Werkeln für Kinder organisiert. Es heißt selbst Hand anlegen beim 
Nistkästen bauen und wer Lust hat, darf sich schminken lassen. Traditio-
nell wirtet wieder der SC04 Tuttlingen im Außenbereich des Marktes. Bei 
Intersport Butsch gibt es Kaffee und Kuchen. Am Gemeinschaftsstand 
von Kohler-Gehring und VAUDE-Store in der Bahnhofstraße können 
Kinder beim Upcycling Geldbörsen aus Resten basteln. Und natürlich 
gehören zum Einkaufsbummel in Tuttlingen wieder die Imbissstände am 
Marktplatz mit Frühlingsrollen, leckeren Würsten, Crêpes und Süßig-
keiten. Die Kleinen dürfen auf dem Kinderkarussell ihre Runden drehen, 
die Großen können sich am Infostand der AOK Gesundheitskasse infor-
mieren. Auch die Tuttlinger Gastronomen sind auf den Verkaufsoffenen 
Sonntag vorbereitet und freuen sich auf regen Besuch. 

TUTCard-Start glückt

Offene Baustelle zum
neuen „Drei-Kronen-Hof“

Stadtfest ruft: Beitrag anmelden

Einkaufsbummel im Frühjahr 

Rathausstraße 2, 78532 Tuttlingen
Telefon: 07461 / 9468-0

www.rathaus-apotheke-tuttlingen.de

Möhringer Straße 10-12, Tuttlingen
Telefon: 0 74 61/936 70
www.martin-raumdesign.de
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AUSBILDUNG / BERUF 

Tuttlingen / Landkreis Tuttlingen (mm). Ausbildung und Studium bei der 
Kreissparkasse Tuttlingen: Mit über 500 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern arbeiten wir an optimalen Lösungen für die finanzielle Freiheit 
unserer Kunden. Dafür brauchen wir kluge Köpfe mit dem Herz am rech-
ten Fleck. Deine Kreativität und Vielseitigkeit ist hierbei gefragt - jeder 
Tag bringt individuelle Kundenbedürfnisse und Wünsche mit sich, die es 
zu erfüllen gilt. Für deine Karriere bieten wir dir ausgezeichnete Ausbil-
dungs- und Studienmöglichkeiten - von der Ausbildung bis zum Master. 
Dein Ausbildungsplan wird individuell nach deinen Stärken für dich er-
arbeitet. Gemeinsam entwickeln wir nach der Ausbildung oder dem Stu-
dium ein passendes Weiterbildungskonzept. Die Mitarbeiter sind unser 
wichtigster Erfolgsfaktor. Deshalb bieten wir auch attraktive Sport- und 
Gesundheitsangebote, Vergünstigungen auf unsere Produkte, übertarif-
liche Vergütung und eine Prämie für deine Ausbildung. Wir sind im ge-
samten Landkreis Tuttlingen vertreten. Angefangen bei finanzieller Fle-
xibilität bis zu den eigenen vier Wänden oder Firmengründungen – wir 
bieten einfache und verständliche Lösungen und wir fördern die Wirt-

schaft in der Region. Unsere Ausbildungsberufe und Studienangebote in 
der Übersicht: Bankkauffrau /Bankkaufmann; Kauffrau/Kaufmann für 
Digitalisierungsmanagement; Duales Studium (Theorie und Praxis ver-
binden): BWL-Bank – Bachelor of Arts; BWL-Digital Business Manage-
ment – Bachelor of Arts; Wirtschaftsinfor-matik – Bachelor of Science. 
INFO Bewirb dich online unter ksk tut.de/karriere oder direkt beim Aus-
bildungsteam unter Telefon 07461 700 1282, E-Mail karriere@ksk-tut.de.

PR-Anzeige

Karriere bei der Kreissparkasse 
Tuttlingen / Landkreis (mm). Die „21. PROTUT-Ausbildungsbörse“ ruft 
übers Wochenende, Samstag, 22. und Sonntag, 23. April 2023, jeweils 
11 bis 16 Uhr, in die Stadthalle Tuttlingen. Mit 92 Ausstellern und über 
300 verschiedenen Berufsbildern ergibt sich ein umfassender Über-
blick, was alles in der Region an beruflichen Möglichkeiten geboten 
wird. Auch dieses Jahr wird wieder eine „Last Minute Börse“ angebo-
ten. Das ist ein Angebot mit knapp 400 freien Ausbildungsplätzen 
mit Ausbildungsbeginn im September 2023. Diese Zahl unterstrei-
cht, dass es noch ein vielfältiges Angebot für Kurzentschlossene zum 
neuen Ausbildungsstart gibt. Man sollte sich allerdings ausreichend 
Gedanken machen, was zu einem passt, da die Berufswahl in der Re-
gel eine gewisse Langzeitwirkung hat. Es macht aber auch Sinn, sich 
verschiedene Berufsbilder anzuschauen, um danach entscheiden zu 
können, was einem am besten liegt. Das gerade bietet die PROTUT-
Ausbildungsbörse, wo Ausbildungsverantwortliche wie Auszubilden-
de gerne Rede und Antwort stehen, um einen ersten Einblick in das 
Berufsbild zu erhalten. INFO Weitere Informationen zur Ausbildungs-
börse und die offenen Ausbildungsplätze für 2023 gibt es aktuell auf 
der Homepage www.ausbildungsboerse-protut.com.

Tuttlingen / Region (mm). Der Hochschulcampus Tuttlingen öffnet am 
Sonntag, 23. April 2023, 13 bis 18 Uhr, für Studieninteressierte und Tech-
nikbegeisterte seine Türen. Der Studienstandort der Hochschule Furt-
wangen (HFU) wartet mit Schnuppervorlesungen, Studienberatung so-
wie Workshops und Campusführungen auf. Zudem stellen Studierende 
der Ingenieurpsychologie Projektarbeiten anhand eines Sattelschlep-
pers von Daimler Truck (live vor Ort) vor. 
Ob Vollzeitstudium oder studieren in dualer Form: Interessierte lernen 
die Bachelor- und Masterstudiengänge am HFU-Campus Tuttlingen in 
persönlichen Gesprächen, mit Studierenden oder Professorinnen und 
Professoren, kennen. Auch der Förderverein Hochschulcampus Tuttlin-
gen ist präsent. Er informiert über das kooperative Studienmodell mit 
den Unternehmen der Region.

Berufevielfalt im Blick 

Kooperatives Studienmodell 

 

Verwaltungsbereich

• Verwaltungsfachangestellter*
• Fachinformatiker* für Systemintegration
• Fachangestellter* für Medien- und 
     Informationsdienste
• Bachelor* of Arts – Public Management
• Bachelor* of Arts – Digitales 
     Verwaltungsmanagement

Gewerblich-technischer Bereich

•   Landschaftsgärtner*
•   Ausbaufacharbeiter* Zimmererarbeiten
•   Straßenwärter*
•   KFZ-Mechatroniker*
•   Bauzeichner*
•   Bachelor* of Engineering  
     – Bauingenieurwesen Öffentliches Bauen

Sozial-erzieherischer Bereich

• Praxisintegrierte Ausbildung – PiA
•   Anerkennungspraktikum zum Erzieher*
•   Bachelor* of Arts – Soziale Arbeit 
     in Bildung und Beruf

*Ihr Geschlecht ist  für uns nicht relevant. 
Hauptsache Sie passen zu uns. 

Stadt im Quadrat. Und ich mittendrin.

Jetzt bewerben für eine 
Ausbildung bei der 
Stadtverwaltung. 

Das Gruppenbild des Ausbildungsjahrgangs 2022 der Kreissparkasse 
Tuttlingen. Foto: Kreissparkasse
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AKADEMISCHES
LEHRKRANKENHAUS DER 
UNIVERSITÄT FREIBURG

Ausbildung 
>	Kaufleute	(w/m/d)	für	Büromanagement
>	Kaufleute	(w/m/d)	im	Gesundheitswesen
>	Hauswirtschafter	(w/m/d)
>	Koch	(w/m/d)	
>	Fachkraft	für	Lagerlogistik	(w/m/d)
>	Fachinformatiker	Systemintegration	(w/m/d)
>	Medizinische	Fachangestellte	(w/m/d)
>	Pflegefachmann/-frau	und	Gesundheits-	und	Kinder- 
	 krankenpfleger	(w/m/d)
>	Operationstechnischer/Anästhesietechnischer	Assistent	 
	 (w/m/d)
>	Medizinscher	Technologe	–	Radiologie	(w/m/d)	

Duale Studiengänge
>	BWL	-	Gesundheitsmanagement	B.A.
>	BWL	–	Personalmanagement	B.A.
>	Soziale	Arbeit	im	Gesundheitswesen	B.A.
>	E-Health	B.Sc.
>	Physician	Assistant	B.Sc.
>	Hebammenwissenschaften	B.Sc.

Warum die Ausbildung oder das Studium am SBK?
>	Wir	bieten	sehr	interessante,	abwechslungsreiche	 
	 und	vor	allem	zukunftssichere	Tätigkeitsfelder,	welche	 
	 Ihnen	viele	Einblicke	in	den	administrativen	und	 
	 praktischen	Abläufen	eines	Klinikums	ermöglicht
>	Wir	bieten	Kooperationen	mit	z.	B.	Hansefit,	Jobrad	 
	 oder	vielfältige	Rabatte	über	Corporate-Benefits
>	Bei	uns	erhält	man	50-100	%	Fahrtkostenzuschuss	bei	 
	 Benutzung	der	öffentlichen	Verkehrsmittel	
>	Wir	bieten	eine	attraktive	Ausbildungsvergütung	nach	 
	 TVAöD

Und wie geht es nun weiter?
Klicken	Sie	sich	auf	unser	Job-Portal	und	suchen	sich	
Ihren	Traumjob	aus.	

Wir freuen uns auf Sie!

Der perfekte Start in die Gesundheitsbranche mit einer/einem 

Ausbildung oder Studium  
am Schwarzwald Baar Klinikum
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AUSBILDUNG / BERUF 

Tuttlingen / Region (mm). Hohe Arbeitsbelastungen im Beruf verhin-
dern in vielen Fällen die eigentlich gesetzlich vorgeschriebenen Pausen 
einzuhalten wie es eine britische Arbeitsmarktstudie aufzeigt. In der 
Folge erhöhen sich Stress und Erschöpfung, das zu schwacher Lei-
stung führt. Laut den Forschern arbeiten die Betroffenen häufig weiter, 
obwohl sie sich eine Pause wünschen. Eine mögliche Ursache dafür sei, 
dass die Mitarbeiter einen Druck verspürten, alles rechtzeitig fertig zu 
machen und daher auf eine Pause verzichten. Die Wissenschaftler ha-
ben 107 Arbeitnehmer nach den Gründen für die Entscheidung befragt, 
eine Pause zu machen oder darauf zu verzichten. Zusätzlich wurden 
weitere 287 berufstätige Menschen über einen Zeitraum von fünf Ta-
gen zwei Mal am Tag zu ihrer Schlafqualität, Erschöpfung, Bedenken 
hinsichtlich ihrer Leistung, der Arbeitsbelastung sowie zur Anzahl der 
tatsächlich gemachten Pausen befragt. Obwohl frühere Studien ge-
zeigt hatten, dass Pausen gut für das Wohlbefinden und die Leistung 
sind, entscheiden sich viele Mitarbeiter aber oft dagegen, wenn sie das 
Gefühl haben, dass ihre Vorgesetzten sie eher davon abhalten. Die 
Experten belegten auch, dass viele Mitarbeiter auch bewusst Pausen 
machen, um konzentriert zu bleiben für hochwertige Leistungen.

Tuttlingen (mm). Die Tuttlinger Hermann-Hesse-Realschule wur-
de jüngst für ihr kontinuierliches Engagement und ihre erfolgreiche 
Teilnahme am Jugend forscht Wettbewerb als „Jugend forscht Real-
schule“ 2023 ausgezeichnet. Wettbewerbsleiter Roland Renner und 
Patenbeauftragte des Jugend forscht Regionalwettbewerbs Donau-
Hegau, Carmen Butsch und 
Max Drössel, sprachen über 
die vielen Möglichkeiten, 
die der Wettbewerb den 
Schüler*innen bietet, um ihr 
Interesse an Wissenschaft 
und Forschung zu entde-
cken und zu fördern. Jugend 
forscht bietet den Teilneh-
menden die Möglichkeit, ihre 
Fähigkeiten in den Bereichen 
Teamarbeit, Problemlösung 
und Kommunikation zu ver-
bessern. Die Schüler lernen, wie man ein Forschungsprojekt plant, 
durchführt und komplexe Inhalte verständlich und anschaulich prä-
sentiert. Abgesehen davon ist es eine großartige Gelegenheit, neue 
Freundschaften zu schließen und sich mit anderen talentierten und 
motivierten jungen Menschen zu vernetzen. Obwohl der bekannte 
Nachwuchswettbewerb an vielen Gymnasien sehr beliebt ist, sind im-
mer noch viele Realschulen nicht aktiv am Wettbewerb beteiligt. Die 
Hermann-Hesse-Realschule hingegen geht hier vorbildlich voran und 
hat in der Vergangenheit zahlreiche erfolgreiche Projekte präsentiert. 
Vanessa Fritz erhielt bereits 2018 den Betreuerpreis für ihr Engage-
ment. In diesem Jahr gingen gleich beide Betreuerpreise wieder an die 
Jugend forscht Realschule. Die beiden Lehrerinnen Nadine Huber und 
Bettina Duffner haben in diesem Jahr zwei Projekte betreut und somit 
wiederholt besondere Einsatzbereitschaft am Schüler- und Jugend-
wettbewerb gezeigt.

Pausen für gute Leistungen 

Forscherpreis für Realschule 

Tuttlingen (mm). Die Tuttlinger Wohnbau ist bei der PROTUT-Ausbil-
dungsbörse 2023 in der Stadthalle mit dabei. Über die Messetage 22. 
und 23. April (jeweils 11 bis 16 Uhr) werden die Ausbildungsberufe des 
Wohnbau- und Immobilienunternehmens umfassend vorgestellt. Zwei 
Berufeprofile bietet „Die Wohnbau“ an. Zum einen Immobilienkaufleu-
te, die während der Ausbildung verschiedene Bereiche wie Vermietung, 
Verwaltung und Verkauf durchgehen. Sie werden auf alle klassischen 
kaufmännischen Tätigkeiten wie Büroorganisation, Buchhaltung, Recht 
und Steuern vorbereitet. Zum anderen den Ausbildungsberuf Bau-
zeichner/innen mit Fachrichtung Architektur. Diese Fachkräfte erstel-
len die Plan- und Ausführungsunterlagen nach den Entwurfsskizzen 
der Architekten. Während der Ausbildung erlernen sie die Techniken 
des Zeichnens, die Auswahl und die Verwendung von Baustoffen, das 
Konstruieren von Bauteilen sowie das Erstellen von Plänen und Zeich-
nungen. Als dualer Studiengang wird Bachelor of Arts BWL-Immobili-
enwirtschaft angeboten. Die Studierenden werden interdisziplinär auf 
ihre zukünftigen Tätigkeiten vorbereitet. Betriebswirtschaftliche He-
rausforderungen werden mit fachlichen Schwerpunkten wie Immobi-
lieninvest, Immobilienbewertung und Immobilienmanagement sowie 
Projektentwicklung und Projektsteuerung kombiniert. Außerdem wird 
der duale Studiengang Bachelor of Arts Architektur angeboten. Allge-
meine Grundlagen wie Entwerfen und Projektbearbeitung, Darstellen 
und Gestalten sowie Kalkulationen und Stadtplanung erlernt man in 
dem siebensemestrigen Architekturstudium. 
INFO Die Wohnbau ist ein geübter Ausbildungsbetrieb und zuverläs-
siger Partner für duale Studienabschlüsse. Eigenes Fachpersonal aus-
bilden heißt, die Zukunft des Unternehmens zu sichern und gilt als Leit-
satz der Geschäftsführung, mehr unter www.wohnbau-tuttlingen.de.

Wohnbau setzt auf Nachwuchs 

11. September 2023
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Gruppenbild mit Ausgezeichneten und 
Juroren bei der Preisverleihung „Jugend 
forscht“. Bild: Stadt Tuttlingen



April / Mai 2023  I  Perle Stadtmagazin Tuttlingen Nr. 77    9

Tuttlingen (mm). Mit Holzhackschnitzeln aus lokaler Produktion will 
Tuttlingen künftig klimafreundliche Wärme erzeugen. Anregungen dafür 
holten sich Vertreter von Verwaltung und Gemeinderat jüngst im baye-
rischen Murnau: Die Kleinstadt bei Garmisch-Partenkirchen gilt hier als 
wegweisend. Hackschnitzel ist nicht gleich Hackschnitzel: „Den Unter-
schied hört man“, sagt Georg Miller und lässt eine Handvoll der geschred-
derten Holzstückchen auf den Betonboden fallen. Es klingt ähnlich wie 
herunterfallende Murmeln. „Daran erkennt man gut getrocknete Hack-
schnitzel“, so Miller, „bei feuchten hören Sie fast nichts.“ Im bayerischen 
Voralpenland gilt Miller als Kapazität in Sachen Holzhackschnitzel. Dabei 
war es für den Landwirt zunächst nur ein Nebenerwerb, um Schwachholz 
aus seinem Wald besser vermarkten zu können. Aus dem Nebenerwerb 

wurde mittlerweile ein mittelständisches Unternehmen: Heute ist Miller 
Geschäftsführer der Regionalen Wärmeversorgung Blaues Land GmbH, 
die zahlreiche Heizkraftwerke in und um Murnau beliefert – und ein viel-
gefragter Experte, wenn es um klimaschonende Wärmeversorgung geht. 

„Murnau gilt hier als wegweisend“, so Michael Hager, Leiter der Abteilung 
Forst bei der Stadt Tuttlingen, „daher lag es für uns nahe, uns hier ein-
mal umzusehen“. Schließlich plant Tuttlingen auf der Deponie Hasenholz 
eine eigene Anlage zur Herstellung von Hackschnitzeln. Vier bis fünf Heiz-
kraftwerke der SWT sollen mit dem Energieträger aus dem heimischen 
Forst künftig kostengünstig und klimafreundlich befeuert werden. Beim 
Besuch in Murnau wurde vor allem deutlich, worauf es ankommt, damit 
Heizen mit Hackschnitzeln auch wirklich nachhaltig ist. Auch der Tuttlin-
ger Plan, eine mit Solarthermie betriebene Trocknungsanlage zu bauen, 
deckt sich mit dem in Murnau bewährten Konzept. Nachhaltig ist Heizen 
mit Holz nur dann, wenn man Schwachholz verbrennt, das ohnehin ange-
fallen wäre. Und dessen Menge ist begrenzt wie es Michael Hager betont: 

„Wir müssen also die Holzmenge, die mit einer nachhaltigen Waldwirt-
schaft vertretbar ist, so gut wie möglich nutzen.“

Holzmenge nachhaltig nutzen  

Gefördert durch Finanziert aus Landesmitteln, 
die der Landtag Baden-Württemberg 
beschlossen hat.

keffplus-sbh.de Jetzt 
kostenfreien 

KEFF+Check 
vereinbaren

Immobilien kaufen,  
verkaufen, finanzieren!

Stefan Keck 
Tel. 07461 7001566

Stefan.Keck@LBS-SW.de
Lutz.Mueller@LBS-SW.deLutz Müller 

Tel. 07461 9657117

Schwarzwald-Baar-Heuberg (mm). Die Kompetenzstelle „Ressour-
ceneffizienz“ agiert als unabhängige und neutrale Anlaufstelle für die 
Firmen aus der Region Schwarzwald-Baar-Heuberg. Mit Unterstüt-
zung durch die Umwelttechnik BW, der Landesagentur für Umwelt-
technik und Ressourceneffizienz, sowie dem Netzwerk Ressourceneffi-
zienz wird ein sogenannter KEFF+Check vor Ort für die Unternehmen 
der Region angeboten. Der KEFF+Check ist ein kostenfreier und un-
abhängiger Ressourceneffizienz-Initialcheck, dessen Ziel es ist, insbe-
sondere im produzierenden Gewerbe für die Potenziale von ressour-
ceneffizienten Prozessen und Technologien zu sensibilisieren, auf 
Fördermöglichkeiten hinzuweisen und Optimierungsmaßnahmen 
anzustoßen.
Der KEFF+Check steht nicht in Konkurrenz zu bestehenden Beratung-
sangeboten. Die regionalen Kompetenzstellen bieten ihre Tätigkeiten 
vielmehr neutral, unentgeltlich und ausschließlich im nicht-wettbe-
werblichen Bereich an. Nach der Ersterfassung möglicher Effizienzpo-
tenziale sollen Berater, Planer und Umsetzer nach Bedarf einbezogen 
werden. INFO Beratungstermine für einen KEFF+Check können mit 
Manfred Müller Dipl. Ing. (FH), Effizienzmoderator der regionalen 
Kompetenzstelle Ressourceneffizienz Schwarzwald-Baar-Heuberg 
(Sitz bei der Energieagentur in Tuttlingen, Königstraße 2),vereinbart 
werden. Kontakt ist möglich unter Telefon-Rufnummer 07461 / 908 
1818 oder E-Mail RegionSBH@keffplus-bw.de. Mehr auch unter der In-
ternetadresse der Energieagentur www.ea-tut.de.

Tuttlingen / Region (mm). Mit einer Wärmepumpe lässt sich eine Immo-
bilie kostengünstig und umweltfreundlich beheizen. Die Systeme machen 
sich thermische Energie zunutze, die in der Umwelt gespeichert ist. Um die-
se Wärme für Heizzwecke ausreichend zu temperieren, benötigt die Wär-
mepumpe nur wenig Strom. Die eingesetzte elektrischen Energie wandelt 
die Heizung in ein Vielfaches an Wärmeenergie um. Nur wenn allerdings 
ein Gebäude mit einer guten Wärmedämmung und modernen Fenstern 
ausgestattet ist, kann die Wärmepumpe auch optimal energiesparend 
heizen. Eine weitere Bedingung sind hochwertige Flächenheizungen (zum 
Beispiel große Heizkörper an der Wand oder eine Fußbodenheizung). Wär-
mepumpen unterscheiden sich anhand ihrer Energiegewinnung in mehre-
re Arten: Bei Erd-Wärmepumpen kommt die Wärme tief aus dem Erdreich, 
wo mehr oder weniger konstante Temperaturen um die 20 Grad herrschen. 
Für Wärmepumpen mit Erdwärme als Wärmequelle sind auch die Bezeich-
nungen Sole-Wasser-Wärmepumpen und Sole-Wärmepumpen geläufig. 
Grundwasser-Wärmepumpen bedienen sich am Grundwasser, das selbst 
bei winterlichen Temperaturen in der Regel mindestens 10 Grad warm ist. 
Eine Luft-Wasser-Wärmepumpe (auch Luft-Wärmepumpe) gewinnt die 
Wärmeenergie aus der Außenluft. INFO Wie effizient eine Wärmepumpe 
arbeitet, hängt wesentlich von der Energiequelle ab. Bei Grundwasser- und 
Erd-Wärmepumpen fällt die Energiebilanz beispielsweise besser aus als 
bei einer Luft-Wärmepumpe.

Effizienzpotenziale checken 

Umweltfreundliche Wärmepumpe 

B O D E N B E L Ä G E

DIEBODENBELAGS-
& PARKETT SPEZIALISTEN

Wir suchen Boden- und/oder Parkettleger (m/w/d)

BAUEN / HAUS UND ENERGIE

Die Tuttlinger Delegation beim Holzhackschnitzel-Versorger im bayeri-
schen Murnau. Foto: Stadt Tuttlingen 



GARTEN IM FRÜHJAHR FREIZEIT / KULTUR

Fleisch aus der Region
für die Region

Feinstes von Rind,
Schwein, Pute,

Hähnchen und Lamm!
Selbstverständlich im

„Becker-
Qualitätszuschnitt“
in feinsten Marinaden
nach Hausrezept
des „Chefs“

ohne Zusatzstoffe!
Wir freuen uns auf Sie!

Tuttlingen – Nendingen

Tel. 07461/72508
Fax 07461/14616

Start in die
Grillsaison!

Einkaufen wo´s wächst,
   direkt beim Gärtner

Erleben Sie PFLANZEN-
VIELFALT in höchster
QUALITÄT und FRISCHE,
eine riesige Auswahl und 
super GÜNSTIGE PREISE 
durch EIGENPRODUKTION.

Das Team „Café Flora“ freut sich auf Sie
mit Frühstück, Kaffee, Kuchen u. herzhafte Kleinigkeiten 

Baumschulppanzen, Sämereien, Salat-, Kräuter- und 
Gemüsejungppanzen, Obst- und Beerensträucher

Niedereschacherstr. 26, 78078 Schabenhausen
Telefon 07728 - 64 64 70

Tuttlingen / Region (mm). Erfreuen die ersten Frühlingsblumen in den 
Gärten, steigen die Temperaturen und die Tage werden länger, lockt 
es auch die heimischen Hobbygärtner wieder zur Gartenarbeit. Trotz 
schönem Frühlingswetter warnt der Naturschutzbund (Nabu) jedoch 
davor, zu früh im Garten mit den ersten Arbeiten zu beginnen. Wissend, 
das mit den ersten warmen Tagen ab Frühlingsbeginn der grüne Dau-
men juckt, raten Experten des Naturschutzbundes Baden-Württem-
berg zur Zurückhaltung bei der Neubepflanzung und dem Rückschnitt, 
da viele Schmetterlinge und andere Insekten erst später im Frühling 
aus der Überwinterung erwachen und so gestört werden. Die Insekten 
haben unterschiedliche Taktiken wie sie die kalte Jahreszeit überstehen. 
Viele verpuppen sich, einige überleben als Raupe am Boden oder so-
gar als Ei an einen Blumenstängel geheftet. Sie schlüpfen erst, wenn 
die Pflanzenblätter austreiben. Aber auch die Pflanzen brauchen das 
Herbstlaub und die abgestorbenen Pflanzenteile noch, um ausreichend 
vor den Witterungsbedingungen geschützt zu sein. Wenn es über einen 
längeren Zeitraum keinen Bodenfrost mehr gibt und die Temperaturen 
beständig über mehrere Grade im Plus liegen, kann die Gartenpflege 
mit der Auflockerung des Bodens, dem Herrichten sowie Bepflanzen 
der Gemüse- und Blumenbeete beginnen.

Tuttlingen / Landkreis (ps). Grillen im Freien gilt als eine der weltweit 
beliebtesten sozialen Freizeitbeschäftigungen und als Anlass für lo-
ckere Treffs. Damit der gemütliche Grillevent allerdings gut gelingt, 
muss er gut vorbereitet und durchdacht sein. Grillen oder das Braten 
über dem offenen Feuer ist als ursprüngliche Methode des Garens von 
Lebensmitteln überliefert. Dies erforderte nur den korrekten Umgang 
mit dem Feuer und benötigte kein Kochgeschirr. Gegrillt wird heute 
in der Regel in Privatgärten, auf Balkonen sowie auf öffentlichen oder 
vereinseigenen Grillplätzen. Ein gutes Steak oder eine leckere Brat-
wurst benötigen auf dem Grillgerät nicht viel Platz. Egal ob im eigenen 
Garten oder auf dem Balkon: Wichtig sind ein praktikabler Grill und 
leckere Zutaten. Bevor es ans Einkaufen des Grillgutes geht, ist es rat-
sam, die Grillausrüstung noch mal zu überprüfen. Um ein stimmungs-
volles Ambiente zu erzeugen, ist es immer schön, wenn der Garten, 
die Terrasse oder der Balkon ein wenig geschmückt sind. Den Grilla-
bend gut planen, heißt auch ein leckeres Grillmenü auswählen und 
die Garzeiten der verschiedenen Grill-Produkte in Erfahrung bringen. 
INFO Als Grilltipp gilt: Man kann alles, mit Ausnahme der Bratwurst, 
indirekt grillen. Das feinste Fleischstück an Grillgut ist immer noch das 
Steak. Das perfekt zubereitete Steak sollte zuerst im direkten Bereich 

- also direkt über den glühenden Kohlen - etwa eine- bis eineinhalb Mi-
nuten lang gegrillt werden, dann kurz in die indirekte Hitze legen und 
in fünf bis zehn Minuten fertig Grillen. 

Landkreis Tuttlingen / Region (mm). Die Motorradsaison 2023 ist er-
öffnet. Deshalb wird das Polizeipräsidium Konstanz auch in diesem 
Jahr wieder verstärkt Motorradfahrer und Motorradfahrerinnen im 
Hinblick auf überhöhte Geschwindigkeit und weitere Hauptunfall-

ursachen kontrollieren. Außer-
dem stehen die Beschaffenheit 
und die Verkehrssicherheit der 
Bikes bei den Kontrollen im 
Fokus. Dahingehend sind auch 
2023 mehrere Schwerpunktak-
tionen geplant. Insbesondere 
die Spezialisten der Verkehrspo-
lizeiinspektion mit ihren Ein-
heiten in Zimmern ob Rottweil, 
VS-Villingen und Mühlhausen-
Ehingen sowie die Verkehrs-
unfallprävention kommen bei 
den Schwerpunktaktionen 
verstärkt zum Einsatz. Dabei 
steht nicht nur die Verfolgung 
von Verkehrsverstößen im 
Visier der Einsatzkräfte. Die 
Beamten der Verkehrspolizei 
können auf Augenhöhe, teils 
von "Biker zu Biker", auf das 
richtige Verhalten im Straßen-
verkehr und die Gefahren im 
Zusammenhang mit den moto-
risierten Zweirädern hinweisen. 
Der Saisonstart erfordert nicht 
nur besondere Aufmerksamkeit 
bei den Motorradfahrern, son-
dern laut Polizei auch bei allen 
anderen Verkehrsteilnehmern. 
Ständiges Ziel des Polizeiprä-
sidiums Konstanz ist es durch 
verschiedene Maßnahmen die 
Zahl verletzter und getöteter 
Motorradfahrer weiter zu 
verringern. Tipps, um möglichst 
unfallfrei in die Saison zu 
starten gibt es beim ADAC und 
bei der Polizei unter https://
ppkonstanz.polizei-bw.de/

Bepflanzung erst nach Bodenfrost Grillabende gut vorbereiten

Motorradsaison 2023

10  April / Mai 2023  I  Perle Stadtmagazin Tuttlingen Nr. 77

Bunte Frühlingspracht. Foto: M. Aicher-Villing



Tuttlingen (mm). Am Sonntag, 30. April 2023, 20 Uhr (Einlass 19 Uhr), 
präsentiert das Heimat-Forum Tuttlingen im Kulturhaus im Bürger-
park das Abschlusskonzert des „Lindenhöfer Harfenmai 2023“. Vier 
Harfen, vier Menschen, vier Charaktere, vier Stile: Im Rahmen des 
2. Lindenhöfer Harfenmai 2023 haben sich drei Harfenistinnen und 
ein Harfenist zusammen gefunden, um ein spannendes Konzertpro-
gramm auf die Bühne zu bringen. Anne Kox-Schindelin (Würzburg), 
Lena Rummel (Lindau), Stefanie Kirner ((Löffingen) und Jochen Stü-
benrath (Rottweil) präsentieren nicht nur Ausschnitte aus ihren So-
loprogrammen, sie spielen mit ihren vielsaitigen Instrumenten auch 
im Quartett, Trio und Duo. Dabei entsteht die ganze Welt der Harfe, 
von der Volksmusik bis hin zur Klassik. INFO Einlasskarten zum Kon-
zert gibt es bei den bekannten Vorverkaufsstellen des KulturTickets 
Schwarzwald-Baar-Heuberg in den Landkreisen RW, VS und TUT und 
bei der Ticketbox Tuttlinger Hallen (Telefon 07461 910996) sowie on-
line über https://tickets.vibus.de. 

Tuttlingen (mm). Im Foyer des Rathauses 
läuft aktuell die Tuttlinger Hobbykünstler-
ausstellung 2023. Zum Wettbewerb haben 
sich 27 Hobbykünstler*innen der Region 
mit insgesamt 71 Arbeiten angemeldet. Für 
Kunstinteressierte ist die Ausstellung vom 
21. April bis 11. Mai 2023, Montag, Donners-
tag 8-18 Uhr, Dienstag, Mittwoch 8-16.30 
Uhr, Fr 8-13 Uhr, im Foyer des Tuttlinger 
Rathauses, Rathausstr. 1, zu sehen.

Landkreis Tuttlingen / Neuhausen ob Eck (avi / ps). Der Saisonstart 
2023 des Freilichtmuseums in Neuhausen ob Eck in der letzten März-
woche ist geglückt. Und bereits über die Osterfeiertage verzeichnete 
das Museum zum traditionellen Osterprogramm einen regen Besuch. 
Bei Frühlingswetter lockte am Ostermontag der „Osterspaß für Fa-
milien“ über 3.500 Besucher und Jung wie Alt genossen das große 
Angebot an Spiele- und Bastelangeboten. Das ist ein gutes Omen 
für die Hoffnungen auf eine zufriedenstellende Besuchersaison von 
Landrat Stefan Bär, Neuhausens Bürgermeisterin Marina Jung und 
Museumsleiter Andreas Weiß. Sie setzen für eine spannenden Saison 
wie jüngst bei der Programmvorstellung betont auch auf eine „tolle 
Resonanz“ des Leitthemas „Umschwünge“. Neben klassischen Veran-
staltungen wie die Kirbe, Fuhrmannstag, Bier- und Backtag, Volksmu-
sik- und Märchentage gibt es viele thematische Aktionen, Lesungen 
und Handwerkervorführungen zum früheren und heutigen Lebensall-
tag sowie den aktuellen Herausforderungen durch Klimawandel und 
Energiewende. Ein Mosaikstein dazu ist der Blick auf das 175-jährige 
Jubiläum der Badischen Revolution, der am 
21. Mai 2023, dem internationalen Muse-
umstag, mit einem historischen Spektakel 
für Groß und Klein erfolgt. Am 4. Mai wird 
der Energieerlebnisweg komplett eröffnet, 
eine interaktive App zum Thema „Was kann 
man aus dem Gestern für ein besseres Mor-
gen lernen?“ An der Rauen Kost gegen Ende 
der Saison wird der 100. Geburtstag der Lo-
komobile gefeiert, eine Dampfmaschine, die 
damals die Landwirtschaft revolutionierte. 
Das Programm ist enorm vielfältig und bie-
tet für jeden etwas. Des Weiteren gibt es 
auch zahlreiche Mitmachangebote und Kur-
se, um altes Handwerk zu erlernen, und das 
für Erwachsene und Kinder. Auch Führungen 
für Einzelbesucher und Gruppen stehen an. 
INFO Im Museum werden immer helfende 
Hände benötigt, weshalb Menschen, die sich 
für eine Mitarbeit interessieren, sich gerne 
melden dürfen. Wer das Museum öfter be-
sucht, für den lohnt sich eine Saisonkarte für 
nur 23 Euro. Näheres zu den Eintrittspreisen 
und das komplette Saison-Programm gibt 
es an der Museumskas-
se und ist auch online 
einsehbar unter: htt-
ps://freilichtmuseum-
neuhausen.de/veran-
staltungen/. 

Harfensolisten im Kulturhaus  

Hobbykünstler

Leitthema „Umschwünge“ im Blick

www.BOBTEC.de
Tel. 0 75 44/91 21 38

FREIZEIT-KULTUR
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Der Fonds-Finder.  
Richtig einfach  
zum richtigen Fonds.
Der schnelle Weg zum langfristigen Vermögensaufbau. 
Jetzt starten unter www.ksk-tut.de/fonds-finder

Zum passenden Fonds? 
Immer Ihrem Finger nach.

Weil‘s um mehr als Geld geht.


